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Sehr geehrte Leserinnen,
sehr geehrte Leser,

das vergangene Plenum läutete
das Ende der 4. Legislaturperio-
de ein. In insgesamt 108 Plenar-
sitzungen beriet das Parlament
193 Gesetzentwürfe, von denen
119 verabschiedet wurden. Im
Vergleich zu den vergangenen
Wahlperioden stellten die Ab-
geordneten bei der Zahl der An-
fragen an die Landesregierung
einen neuen Rekord auf: insge-
samt gab es 3.836 Mündliche,
Kleine und Große Anfragen.
Nun blicken wir gespannt auf
die Landtagswahl am 30. Au-
gust 2009. Mein Appell: Geben
Sie Ihre Stimme ab! Wir feiern
in diesem Jahr das 20. Jubiläum
der friedlichen Revolution. Ge-
rade mit Blick auf dieses Ereig-
nis gilt: Die Demokratie, die wir
gemeinsam errungen haben,
lebt von der Beteiligung ihrer
Bürger!

Ihre

Bildungsausschuss
Umweltausschuss
„Mit dem einstimmigen Be-
schluss des Umweltausschusses
wurde die Schutzzone 1 des Nati-
onalparks Hainich auf 75% seiner
Gesamtfläche ausgedehnt. Die-
se Fläche ist damit weitgehend
frei von menschlichem Einfluss.
Der Hainich erreicht so inter-
nationale Qualitätsstandards“,
erklärte Ausschussvorsitzender
Tilo Kummer (DIE LINKE) nach
der Sitzung am 29. Mai 2009.
Diese Änderung der Verord-
nung zum Nationalpark Hainich
ist gleichzeitig eine wichtige
Voraussetzung dafür, dass der
Hainich Bestandteil eines mög-
lichen Weltnaturerbes deutscher
Buchenwälder werden kann.

Am 23. April 2009 wurde der Be-
richt des Bildungsausschusses
(Drucksache 4/5135) zu der Be-
ratung der Großen Anfrage der
Fraktion der CDU und Antwort
der Landesregierung zu derThe-
matik „Bildungsverantwortung
für Kindergärten und Schulen“
(Drucksachen 4/2565/2990) in
der 49. Sitzung des Bildungs-
ausschusses abschließend be-
raten. Auf insgesamt 94 Sei-
ten gibt der Bericht Auskunft
zu den Beratungsschwerpunk-
ten „Qualitätsentwicklung und
-sicherung an Schulen“, „Perso-
nalentwicklung“, „Integration

Regierungserklärung des Ministerpräsidenten

Unter das Motto „Krise über-
winden – Zukunft für Thürin-
gen sichern“ stellte Minister-
präsident Dieter Althaus (CDU)
seine Regierungserklärung am
18. Juni 2009. Althaus fasste
zum Ende der Legislaturperio-
de die Schwerpunkte seiner Po-
litik zusammen und bewertete
deren Resultate.„Thüringen hat
sich zu einem beispielgebenden
Familienland entwickelt. Beste
Bildungsangebote, ein techno-
logieorientierter Mittelstand,
gut ausgebildete Fachkräfte,
modernste Infrastruktur, innere
Sicherheit, eine leistungsfähige
Landwirtschaft, eine prägende
Kultur und ein soziales Thürin-

gen beschreiben in Stichworten
unsere Situation“, so Althaus.
Der Fraktionsvorsitzende der
LINKEN, Dieter Hausold, warf
Althaus eine Beschönigung sei-
ner Regierungszeit vor: „Gerade
auf dem Gebiet der wirtschaft-
lichen Innovation, die die Wirt-
schaftskraft entscheidend be-
einflusst, gibt es bisher keinen
Grund, positive Bilanzen zu zie-
hen. Es besteht eine Alarmsi-
tuation für dieses Land.“ Chri-
stoph Matschie, SPD-Fraktions-
vorsitzender,kritisierte eine feh-
lende Gesamtkonzeption für
Thüringen: „Nach dieser Rede
weiß niemand, welche Vorstel-
lungen und Visionen Sie von

Thüringen haben. Wer alles zu-
sammenhanglos nebeneinan-
der stellt und keine Linie erken-
nen lässt, der zeigt nicht, wie er
das Land zukünftig führen will.“
Der Fraktionsvorsitzende der
CDU, Mike Mohring, sprach der
Regierung Althaus seine Aner-
kennung aus: „Im Namen der
CDU-Fraktion danke ich dem
Ministerpräsidenten für seine
Regierungserklärung, weil sie
gezeigt hat, dass Thüringen in
den letzten fünf Jahren gut vo-
rangekommen ist und dass der
Freistaat sich auch in den näch-
sten fünf Jahren hervorragend
weiterentwickeln kann.“

Berichte von Untersuchungsausschüssen beraten
Die Berichte zweier Untersu-
chungsausschüsse wurden in
der Plenarsitzung vom 19. Juni
2009 vorgestellt und beraten.
Der Untersuchungsausschuss
4/1 „Möglicher Missbrauch von
öffentlichen Mitteln und mut-
maßliche unzulässige Subven-
tionierung durch den Freistaat
Thüringen zur Errichtung des
Kongress-Hotels Suhl sowie des
Dom-Hotels in Erfurt und des-
sen Betreibung“ hatte sich am
1. März 2005 konstituiert. Die
Untersuchung der Hotelförde-
rung durch die Thüringer Auf-
baubank ergab, dass das da-
malige Förderverfahren „ECH
Suhl“ rechtlich nicht zu bean-

staats als Mehrheitsgesell-
schafter der Flughafen Erfurt
GmbH bei Ausbau und Förde-
rung des Flughafens einge-
setzt. Der Erfurter Flughafen
ist seit 1995 vollständig in der
Hand des Freistaats und der
Stadt Erfurt. Im Plenum am 19.
Juni 2009 resümierte die Aus-
schussvorsitzende Sabine Doht
(SPD) in ihrem Bericht die Kon-
sequenzen aus der lange Zeit
unentdeckten Fälschung von
Passagierzahlen durch den Ge-
schäftsführer, der im Dezem-
ber 2008 durch das Landge-
richt Mühlhausen zu 2 Jahren
und 8 Monaten Haft verurteilt
worden war.

standen war, allerdings Inve-
stor und Generalübernehmer
des Kongress-Hotels Suhl ver-
schwistert waren und die Bear-
beitung des Förderfalles in der
TAB dieser Besonderheit nicht
gerecht geworden ist. Zur künf-
tigen Vermeidung solcher Fälle
wurde das Förderverfahren be-
reits während des laufenden
Untersuchungsverfahrens ge-
ändert. Die Untersuchung hin-
sichtlich des Dom-Hotels soll in
Kürze abgeschlossen werden.
Mit Beschluss vom 9. Dezember
2005 hatte der Thüringer Land-
tag den Untersuchungsaus-
schuss 4/3 zur Prüfung mög-
lichen Fehlverhaltens des Frei-

und Förderung“, „Entwicklung
ganztägiger Bildungs- und Be-
treuungsangebote“ und spie-
gelt auch die Ergebnisse der im
Mai 2008 durchgeführten In-
formationsreise nach Finnland
wider; der Beratungszeitraum
erstreckte sich vom 6. Septem-
ber 2007 bis zum 23. April 2009.
In der 107. Plenarsitzung am
8. Mai 2009 wurde zu dem Be-
richt des Bildungsausschusses
auch im Landtag beraten.
Der Bericht enthält zudem all-
gemeine Schlussfolgerungen,
in denen zu den vier o.g. Bera-
tungsschwerpunkten empfoh-

len wird, in den nächsten Jah-
ren Lösungsansätze für die Thü-
ringer Bildungspolitik zu entwi-
ckeln bzw. bestehende Kon-
zepte fortzuentwickeln. Die
Fraktionen der CDU und SPD
formulierten darüber hinaus
weitere Schlussfolgerungen
und Empfehlungen. Der Be-
richt kann auf der Internetsei-
te des Thüringer Landtags in
der Parlamentsdokumentati-
on unter: http://www.parldok.
thueringen.de/parldok/ unter
der Angabe der Drucksachen-
Nummer 4/5135 eingesehen
werden.



Die Bürgerbeauftragte
des Freistaats Thüringen
Tel.: 0361 37 71871
Fax: 0361 37 71872
E-Mail:
buergerbeauftragte@landtag.
thueringen.de
www.bueb.thueringen.de

Die Landesbeauftragte für die
Unterlagen des
Staatssicherheitsdienstes der
ehemaligen DDR
Tel.: 0361 37 71951
Fax: 0361 37 71952
E-Mail:
tlstu@t-online.de
www.thueringen.de/tlstu

Der Landesbeauftragte für den
Datenschutz
Tel.: 0361 37 71900
Fax: 0361 37 71904
E-Mail:
poststelle@datenschutz.thueringen.de
www.thueringen.de/datenschutz

Die Landesbeauftragten

www.thueringer-landtag.de

Hinweise zur Bestellung
des Landtagskuriers

Der Landtagskurier erscheint
monatlich in Form eines News-
letters.

Der Bezug ist kostenfrei so-
wohl über den Postweg als
auch über E-Mail möglich.

Wenn Sie den Landtagskurier
bestellen möchten, schreiben
Sie uns eine E-Mail an:

Pressestelle@Landtag.Thueringen.de

Tel.: 0361 37 72006
Fax: 0361 37 72004

Die Beauftragte für die Stasiunterlagen

Die Bürgerbeauftragte

Der Datenschutzbeauftragte

Ihre Ansprechpartner bei Datenschutzfragen

Immer wiederkehrend erhält
der TLfD außerhalb seines Zu-
ständigkeitsbereiches liegende
Anfragen zum Datenschutz. Zur
Wahl des richtigen Ansprech-
partners sind deshalb nachfol-
gend die zuständigen Daten-
schutzkontrollorgane zusam-
mengestellt:
Die Landesdatenschutzbeauf-
tragten der Bundesländer sind
die Adressaten, wenn es um den
Datenschutz im Bereich der Ver-
waltungen und Gemeinden der
Länder geht (Thüringen: Thürin-
ger Landesbeauftragter für den
Datenschutz).
Für Datenschutzfragen bei Bun-
desbehörden (z. B. Bundeskri-
minalamt) sowie Post- und Te-
lekommunikationsunterneh-
men (z. B. Telekom) und pri-
vaten Unternehmen ist der Bun-
desbeauftragte für den Daten-

Die Bürgerinnen und Bürger informieren sich

Die Bürgerbeauftragte war im
Juni 2009 mit einem Informa-
tionsstand sowohl zum „Tag
der offenen Tür“ im Thüringer
Landtag am 13.06.2009 als

auch am 19.06.2009 zum„Thü-
ringentag“ in Greiz vertreten.

Zahlreiche Bürgerinnen und
Bürger nutzten wieder diese
Gelegenheit, mit der Bürger-
beauftragten ins Gespräch zu
kommen. Neben allgemeinen

Anfragen wurden auch kon-
krete Anliegen vorgetragen,
welcher sich die Bürgerbeauf-
tragte annimmt. In jedem Fall
erhalten die Bürger eine Aus-
kunft. Mehrfach wurde von
den jeweiligen Bürgerinnen
und Bürger erklärt, dass die In-
stitution der Bürgerbeauftrag-
ten sehr hilfreich sei und deren
Einrichtung begrüßt werde.
Die Bürgersprechstunden in
der Dienststelle in Erfurt und
die auswärtigen Sprechtage
sind im Internet unter www.
bueb.thueringen.de veröffent-
licht.
Darüber hinaus sind nach Ab-
sprache (Tel.: 0361/3771871)
auch anderweitige Termine
möglich.

schutz und die Informationsfrei-
heit (Husarenstr. 30, 53117 Bonn,
T. 01888/77990, poststelle@bfdi.
bund.de) zuständig.
Die Aufsichtsbehörden für den
nicht öffentlichen Bereich sind
der richtige Ansprechpartner,
wenn es um Datenschutzbe-
lange im privaten Wirtschafts-
bereich (z. B. Unternehmen, Ver-
bände) geht.Die örtliche Zustän-
digkeit wird dabei durch den
Sitz der nicht öffentlichen Stel-
le bestimmt (Thüringen: Thü-
ringer Landesverwaltungsamt,
Weimarpl. 4, Referat 200, 99423
Weimar, T. 0361/37737299, post-
stelle@tlvwa.thueringen.de).
Beschwerden im Bereich des
öffentlich-rechtlichen Rund-
funks (z. B. über die GEZ) sollten
an den Rundfunkdatenschutz-
beauftragten der jeweiligen
Sendeanstalt gerichtet wer-

den (Datenschutzbeauftragter
MDR: Kantstr. 71-73, 04360 Leip-
zig, T. 0341/3007508, Ralf.Leh-
mann@mdr.de).
Die Evangelische und die Katho-
lische Kirche haben eigene Da-
tenschutzbeauftragte (Evange-
lische Kirche Mitteldeutschland:
Kirchenamt der EKM, Dr.-Mo-
ritz-Mitzenheim-Str. 2a, 99817
Eisenach, T. 03691/678350, Kir-
chenamt.Eisenach@ekmd.de;
Katholische Kirche: Bistum Er-
furt, Herrmannspl. 9, 99084 Er-
furt, T. 0361/6572291, rechtsab-
teilung@Bistum-Erfurt.de).
Eine Übersicht über die Daten-
schutzinstitutionen finden Sie
auch auf dem gemeinsam von
den Datenschutzbeauftragten
des Bundes und der Länder be-
triebenen Internetportal „Virtu-
elles Datenschutzbüro“ (www.
datenschutz.de/institutionen).

Sommeröffnungszeit Andreasstraße 2009
18. Juni bis 15. September
Donnerstag bis Sonntag
14 bis 20 Uhr geöffnet

27. Juni, 18.00 Uhr, Freiheit e.V.
AUSKÜNFTE -Thüringer Künstler
in der Andreasstraße
Gernot Ehrsam, Gert Weber
Andreas Brinkel, Harald Lange
10. Juli, 19.30 Uhr, TLStU
Die gekaufte Freiheit
Der Freikauf von politischen
Häftlingen aus der DDR
Hendrik von Quillfeldt, MA.,
Berlin

24. Juli, 19.00 Uhr, TLStU
Nachtstaub und Klopfzeichen
oder Die Akte Robert
Karsten Dümmel, Hamburg
11. August, 19.00 Uhr, OFB Pro-
jektentwicklung GmbH
Umbauen – Umnutzen - Sanieren
Was wird aus der Andreasstraße?
Präsentation der Baupläne
Ralph Holeschovsky
13. August, 19.00 Uhr, KAS
„Niemand hat die Absicht, eine
Mauer zu bauen.“ - Die Todes-
opfer an der Berliner Mauer
Dr. Udo Baron, Historiker
Moderation: Dr. Uwe Hillmer

28. August, 19.00 Uhr, Landes-
zentrale für politische Bildung
„Das muss Sie gar nicht interes-
sieren!“ Erzählabend mit Videos
Christian KUNO Kuhnert
(RENFT/Pannach&Kunert)
11. Sept., 19.00 Uhr, Freiheit e.V.
Augenzeugen - der Herbst 1989 in
Thüringen. Filme und Menschen
Margot Friedrich, Diözesanar-
chiv Erfurt
26. Sept. 14.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst
Joachim Heise,
Hildigund Neubert,
Pfr. Plicht, Dompfr. Neudert


